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Interessante Führung mit Einblick in die Arbeitsabläufe auf dem Firmengelände in Nortmoor

Die Teilnehmer mit dem Vortragenden Hermann Janssen (4.v.l.) der Fa. Bünting und dem Vorsitzenden 

des Dörpvereins Hinrich Wilts (l)

 

Hermann Janssen (Fahne) beim Vortrag zur Firmengeschichte

Die 15* Tafeln im Hintergrund verdeutlichen die ganze Bandbreite der Bünting-

Unternehmensgruppe, die den meisten Teilnehmern so bislang nicht bekannt war. Das 1806  von  

Johann Bünting als Einzelfirma gegründete Unternehmen wird heute in der Rechtsform einer  

Aktiengesellschaft geführt, deren Aktien sich ausschließlich im Familienbesitz befinden und  

vertraglich an diese gebunden bleiben.

*Die zur Unternehmensgruppe gehörenden Marken und Gesellschaften finden Sie hier:  

http://www.buenting.de/gesellschaften.html

Nach dem Vortrag und einer Führung durch die Teeproduktion  ging es mit dem Shuttle über  

das ca. 40 ha große Betriebsgelände durch das Zentrallager mit Kühlhallen und Tiefkühlhalle,  

die mit umweltschonender Windenergie nachts auf bis zu 30 Grad minus herab gekühlt wird.  

Sonnenkollektoren auf den Dächern sorgen für zusätzliche regenerative Energie.   
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Unterwegs mit dem Shuttle mit „Knopf“ im Ohr für gute Verständigung: v.l. Kassenwart Heinz Janssen,

Schriftführer Martin Hinrichs, Beisitzerin Renate Harms, stv. Vorsitzende  Margret Aden und 

Beisitzerin Gesche Janssen-Nannen

Wie es sich bei einer Besichtigung eines Teehandelshauses gehört, gab es zum zum Abschluss 

wohlschmeckenden Büntig-Tee mit Kluntje und Wulkje satt sowie leckeren Kuchen. Vorsitzender 

Hinrich Wilts bedankte sich beim Vortragenden Hermann Janssen und stellte zusammenfassend fest. Es  

war ein Besuch, der sich gelohnt hat. Beeindruckend war für alle die große Bandbreite des 

Unternehmens; die Verbundenheit mit der Region durch weitestgehenden Einkauf von Frischwaren  bei 

Produzenten vor Ort; die soziale Einstellung belegt durch die Arbeit der Stiftung sowie Übernahme von 

Auszubildenden nach Abschluss der Ausbildung und noch in diesem Jahr die Einrichtung eines 

Betriebskindergartens. Die  Nutzung umweltschonender Energie  runden das Bild eines Unternehmens  

ab, das zur Region passt.


